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Eſter Rath, hochgelahrte Rathe
auch hochgelahrte, liebe Getreuel
Wir haben bißanhero mit hochſten

Mie fallen vornehmen muſſen, daß
vbſchon die Gothaiſche Landes—

Drdnung und die derſelben einverleibte Forſt
ud WaldOrdnuug nicht weniger das dar
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innen gleichfalls befindliche und revidirte
Jagd und Weidwercks-Mandat ſub 4. Maji
1647. und 1667. in Unſern Furſtl. Landen vor
langſten eingefuhret, und occaſione der vor
Wildſchaden zubewahrenden Fleiſcher-Schaf—
ferund Bauers-Hunde, ſub Decembr.
1687. 9. Febr. io68ꝗ. 21. Martii und iq. Juliiryos.
von Unſers in GOtt ruhenden Herrn Groß—
Vaters Gnaden ſothane Landes-Ordnung,
und das darin enthaltene Forſt-und Wald—
Jagd-und Weidwercks-Mandat erneuert,
und ſo gar in die gs. Stuckgedrnckte und beſie
gelte Jagd-Patente in Unſere Aemter und
Stadte zum offentlichen Anſchlagen die Amts
Raths-- und Gemeind-Hauſer auf denen
Dorffſchafften eommumieiret, ſo wohl auch
von Unſers Herrn Vaters Gnaden Chriſt—
mildeſten Gedachtniß, als von Unſerer Frau
Mutter Gnaden ſub 16. Dec. 1719. 2. April
r72i. und i2. Octobr. in2s, letzthin aber von
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Uns ſelbſten ſub 2. Sept. r729. und 22. Octobr.
r732. durch beſondere Reſeripta an alle Unſere
Aemter dieſe unvermeidliche Landesherrliche
Verfugungen wiederhohlet worden, ſich jeden—

nochdieſem ſo offt eingeſcharfften Forſt-Wald
Jagdund WeidwercksBefehlen ſchnurſtracks
zu wider einige Advocaten, wenn die Uber—
trettere in fiſcaliſchej Klagen genommen und
auf darinnen geſetzte Straffe der ioo. Gold
Gulden angetragen worden, unter den nichti—
gen Prætext: als ob die Gothaiſche Landes—
Ordnung,  mithin auch die darinnen befindliche

Forſt-Wald Jagd und WeidwercksMan-
data in Unſern Landen nicht anders, als
ſalvo iure ſtatuum provincialium, einger

fuhret, folglich auch dieſe, nach ſolchem ge—
puhrend zu leben und die darinnen determi-
nirte Hegezeit zu beobachten, nicht verbunden
waren, mittelſt Allegirung der Land-Tags
Abſchied de anno 1684. ſelbe unkrafftig nnd
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*1uüftatthafftig zu machen, ſich freventlich nnter

ſtanden.

Nachdem aber dieſe Land-Tags-Abſchiede
hieher in keine Wege zu ziehen/ und Wir da
hero dergleichen ungeziehmenden Beginnen
lunger nachzuſehen um ſo weniger gemeynet
ſind als Wir ſothane Hegezeit durch Unſere
Jager fetbſt genau beobachten laſſen und dem
nechſt Forſt-WaldJagd und Weidwerrks.
Verordnungen entweder ſelbſten zu vro
mulgiren, oder die in kinferm Furſtlchen
Hauſe hertvmmtiche und bereitvt wohl ver
faßte in Unſeren Lauden, ans LandesrFurſt
licher Nacht und Gewalt einzufuhren, ſolthe
zu erneuern und daruber zu halten, unftrri
tig befugt, ſolcheanch Krafft diefes nvchmah
len zu thun:
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Als begehren Wir hiermit gnuadigſt, ihe
wollet mit Beyfugung dieſes Unſers
ernſten erneuerten Befehls nicht nur an alle
Aemter ſo fort die Verfugung thun, daß
ſie ſolchen denen unter ihnen geſeßenen Jagd
berechtigten Vaſabken und Unterthanen
auch Stadt-Rathen und Schultheißen
bekannt machen, ein vor allemahl darob
halten und diejenigen ſo darwider und be—
ſonders wider die in Jagdund Weidwercks

WMaandcit vorgeſchriebene Hegezeit zu han—
deln ſich geluſten laſſen, zu der darinnen
geordneten Beſtraffung ungeſäumt anzeigen,
auch, wie alles geſchehen, an euch gebuhrend
berichten, ſondern ihr wollet euch auch ſo
wohl. in denen üoueiis eiunetlagten, als
kunfftighin ngeh fu ercignenden Fallen ſelbſt
darnach achteu, darauf ſprechen, oder aus—
wartig darauf ſprechen laſſen. Andeme
geſchicht Unſere Veynung, und Wir verblei—
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ben euch in Enaden gewogen. Hildburghau
ſen, den 8. Februarii 1734.

Ernſt Griedrich,
Geertzog zu Jachſen.

An HochFurſtl. Regierüng
allhiet.
















	Von Gottes Gnaden Ernst Friedrich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, [et]c. [et]c. Vester Rath, hochgelahrte Räthe auch hochgelahrte, liebe Getreue! Wir haben bißanhero mit höchsten Mißfallen vernehmen müssen, daß obschon die Gothaische Landes-Ordnung und die derselben einverleibte Forst- und Wald-Ordnung nicht weniger das darinnen gleichfalls befindliche und revidirte Jagd- und Weidwercks-Mandat ... eingeführet, ... sich jedennoch diesem ... zu wider einige Advocaten .
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Colorchecker]



